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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 25. 


der Auszahlung zunächſt der Staatsſchulden⸗Lilgungs⸗ / 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 250 
1) B: kanntmachung. | 


Nach einer mir zugegangenen amtlichen Mitthei- 
lung des Ober⸗Staats⸗Anwaltes in Greifswald iſt die 
Leiche der ſeit dem 24. Juni v. J. vermißten und 
ſeitdem ohne Erfolg geſuchten Anna Boeckler, Tochter 
des Domainenpächters Boeckler in Treuen, am 3. d. 
Mts. in einem Scheunenfache daſelbſt vergraben auf⸗ 
gefunden worden. 3 

Die verehrlichen Zeitungs: Redaktionen werden 
ergebenſt erſucht, dieſer Nachricht die möglichſte Ver: 
breitung zu geben. 

Berlin, den 6. Juni 1875. 

Der Miniſter des Innern. 
Gr. zu Eulenburg. 


) 


Bekanntmachung. 
Die am 1. Juli d J. fälligen Zinſen der Preu⸗ 
ßiſchen Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen von 
1856, 1867 C und 1868 A., ſowie der Neumärk'ſchen 
Schuldverſchreibungen können bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten links, 
ſchon vom 20. d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 
Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang ger, 
nommen werden. 

Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg 
und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. werden dieſe 
Coupons ebenfalls vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme 
der oben bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

Die Coupons muſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ 
ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt ſein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 


Marienwerder, den 18. Juni 


f 


geordnet auch bei den übrigen oben genannten Kaſſen 
eingereicht werden, von denen ſie vorſchriftsmäßig vor 


kaſſe zur Feſtſtellung überſandt werden müſſen. 
Berlin, den 11. Juni 1873. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


Serosbnungen und Bekanntmachungen der 
Propinzial⸗ Behörden. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des § 28 des dur 
Kabinets⸗ Ordre vom 8. Auguſt 1835 genehmigten 
Regulativs und des § 11 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir hier⸗ 
durch was folgt: 
Nachdem mit Genehmigung des Herrn Ober⸗ 
Präſideuten der Provinz in Graudenz eine zweite Cholera⸗ 


3) 


Reviſtous⸗Anſtalt eingerichtet worden iſt, haben ſich 


alle aus Polen eingehenden Traften und Schiffsbeſaz⸗ 
zungen auch dort der Reviſion zu unterwerfen und 
ihren Ankergrund zur Fahrt ſtromabwärts nicht früher 
zu verlaſſen, als bis die Reviſion in den vorgeſchrie⸗ 
benen Formen ſtattgefunden hat. 

Zuwiderhandlungen unterliegen der Strafe des 
§ 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches. 

Marienwerder, den 16. Juni 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

A) Bekanntmachung. 

Der Vorſchrift gemäß wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß dem Markſcheider Herrmann Sauer 
nach beſtandener Prüfung von uns unterm 26. Mai 
d. J. die Conzeſſion zur ſelbſiſtändigen Verrichtung 
von Markſcheidevorarbeiten für das Gebiet des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden iſt, und daß derſelbe 
feinen Wohnſitz in Tarnowitz genommen hat. 

Breslau, den 4. Juni 1873. 

Königliches Oberbergamt. 


Per ſonal⸗Ehronik. 


5 Der ſeitherige Predigtamts⸗ Kandidat und Prä⸗ 


c die Allerhöchſte 
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gungskaſſe in ahnlicher Art die Einlöfung der durch zentor in Wilkiſchken, Eduard Carl Roloff, iſt 
unſere Bekanntmachung vom 16. Dezember 1872 zum zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchen zu Sampohl und 
1. Juli d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen Pagdanzig von dem Patronate berufen und von dem 
der Staatsanleihe von 1856 ſtatt. Die Schuld⸗ Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

verſchreibungen der Art können gehörig verzeichnet und Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Branden⸗ 


Ausgegeben in Marie werder den 19. Juni 1873. 
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burg in Dt. Eylau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. v. Miec zkowski 

katholiſchen Kirche zu Vandsburg, Kreiſes Flatow, in Marienwerder iſt die kommiſſariſche Verwaltung einer 

verliehen worden. der beiden Gerichts⸗Kommiſſionen in Mewe übertragen. 
Der bisherige Gymnaſiallehrer Dr. Bernhard Der Rechts⸗Candidat Curtius in Graudenz iſt 

Romahn aus Conitz iſt als Oberlehrer an dem Kö⸗ zum Referendarius ernannt und dem Kreisgerichte ba: 

nigl. Gymnaſium zu Strasburg in Weſtpreußen deſi⸗ ſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 

nitiv angeſtellt. Der Rechts⸗Candidat Rothenberg in Jaſtrow 
Der Schulamts⸗Kandidat Emil Plaumann iſt iſt zum Referendarius ernannt und der Gerichts⸗Com⸗ 

als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an dem Gymnaſium miſſion daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 

zu Graudenz definitiv angeſtellt. Der Rechts-Candidat Günther in Marzdorf, 
Die Kreisſchul⸗Inſpektion über die katholiſchen Kr. Dt. Crone, iſt zum Referendarius ernannt und 

Elementarſchulen in den Kreiſen Marienwerder, Stuhm der Gerichts⸗Kommiſſion in Mrk. Friedland zur Be: 

und Graudenz und über die katholiſche Privatſchule in ſchäftigung überwieſen. 

Rieſenburg iſt dem Gymnaſiallehrer Wronka aus Der Civil⸗Supernumerar Sommerey in Ro⸗ 

Röſſel, mit Anweisung feines Wohnſitzes in Marien⸗ ſenberg Weſtpr. iſt als Bureau Aſſiſtent bei dem Kreis⸗ 

werder, und die Kreisſchul⸗Inſpektion über die katho⸗ gerichte daſelbſt definitiv angeſtellt. 

liſchen Elementarſchulen im Kreiſe Löbau und dem öſt⸗ Als Bote und Exekutor ſind ernannt: 

lichen Theile des Kreiſes Strasburg, ſowie über die a, der Gefangenwärter Geſtwicki in Thorn bei dem 

katholiſchen Privatſchulen in Roſenberg und Dt. Eylau Kreisgerichte in Löbau, - 

und über die kathokiſche Elementarſchule in Konrads⸗ b. der Gefangenwärter Zabel in Löbau bei dem 

walde, Kreiſes Roſenberg, dem Gymnaſiallehrer Reh⸗ Kreisgerichte daſelbſt (ſtationirt in Lonkorsz). 

bronn in Neumark, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes Der bisherige Bote und Exekutor Putzki in 

daſelbſt, vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. Löbau iſt zum Gefangenwärter bei dem Kreis gerichte 

Mit dieſem Tage hört demzufolge die Funktion der daſelbſt ernannt. 

bisherigen katholiſchen Kreisſchul⸗Inſpektoren in den Der Hilfsbote und Exekutor Holtz in Pr. Star⸗ 

genannten Kreiſen, nämlich des Herrn Dekans Harwart gardt iſt als Gefangenwärter bei dem Kreisgerichte in 

in Chriſtburg, des Herrn Pfarrers Kurſikowski in Thorn angeſtellt. 

Mewe, des Herrn Dekans Nelke in Gr. Kommorsk, Als Schiedsmänner ſind gewählt und beſtätigt 

der Herren Pfarrer Krebs in Leſſen, Pankau in worden: 

Okonin, Fiedler in Blandau, Lück in Schwarzenau a. der Gaſtwirth Auguſt Foth in Gatſch für das 

und Makowski in Mroczno und der Herren Dekane Kirchſpiel Okonin, Kreis Graubenz, 

Kozmins ki in Grabau, Tulik owski in Jaſtrzembie b. der Schneidermeiſter Eduard Thilicke in Ma: 


und Kamrowski in Strasburg auf. rienfelde für den IV. ländlichen Bezirk des Kreiſes 
Der Gaſtwirth Carl Flatau iſt zum unbeſol⸗ Marienwerder, 

deten Rathmann der Stadt Camin gewählt und als c. der Geſchäfts⸗Kommiſſionair Friedrich Wilhelm 

ſolcher beſtätigt worden. Rathke für den Stadtbezirk Schwetz. 


Der Staats-Anwalt Feige in Graudenz iſt als Es ſind angeſtellt worden: 
erſter Staats» Anwalt an das Kammergericht zu Berlin 1. der invalide Sergeant Krauſe als Grenzaufſeher 
verſetzt. in Mliniec und 

Der Kreisrichter Förſter in Zempelburg iſt in 2. der invalide Feldwebel Podezus als Grenzauf⸗ 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu Pr. jeher in Neu: Zielun. 

Stargardt verſetzt. Es find verſetzt worden: 

Der Kreisrichter Walter zu Mewe iſt in glei 1. der Grenzaufſeher Sturmath zu Neu⸗Zielun als 
cher Amtseigenſchaft an das Kreisgerich in Marien⸗ berittener Grenznufſeher nach Lautenburg, 
werder verſeßt. 2. der berittene Steueraufſeher Lange zu Zempel⸗ 

Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Kairis burg als Steueraufſeher nach Marienwerder und 
in Graudenz, iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das der berittene Grenzaufſeher Richert zu Lauten: 
mea , in Culm mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes burg als berittener Steueraufſeher nach Zempel⸗ 
daſe verſetzt. urg. 

Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Niſchelski in Frankfurt Erledigte Schulſtelle. 

a. O. iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Gerichts⸗ 6) Die e Schullehrerſtelle in Schönau kommt 
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Kommiſſion zu Dt. Eylau übertragen. durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers zur Er⸗ 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Lazarowicz in Schlochau ledigung. Das Beſetzungsrecht ſteht dem Dominium 
iſt an das Kreisgericht in Heydekrug verſetzt. zu Schönau und Ellersfelde zu. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 25.) 


